
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1809

10.6.1809 (Nr. 92)



R ro. 9» Pag . 365
euch
nrer»
b -br
ilusse
nach
In »
von
Au -
und
un»
den

sen »
rzeu-

de-
' öh -
Aot-

am
und
iffen
serer
mit

-rem

reit»
Mo-
ärm-
war-

n .
hau -

abli- ^
den '
eirtt

>M
st.
- zu i
und
Da» !

Larlsruher
Hamstag SUWNWÄ8

Zeitung .
den io » Iuny 1809 ,

Mit Großhrrzoglich Badischem gnädigstem Privilegien

In nhalt : München : Vierzehntes und fünfzehntes franz. Bulletin -- Prag : O . streichischer Bericht —

Au » Mähren — Paris : Nachrichten von Italien — Fortsetzung der Anmerkung zu dem Manifeste de »

Wiener Hcfs — Konstantinopel — London .

Deutschland .
München , vom b Iuny .

Vierzehntes Bulletin . Ebersdorf , den i . Jun .
I8c >y Die Brücken über die Domm stnv nunmehr wie»
der völlig hergestellt . Neben dem hat man auch eine flie¬
gende Brücke erdaur und beschäftigt sich gegenwärtig mit
der Ernchiung einer andern Schiffbrücke . Sieden Ramm -
Kiöze treiben Grunrrfähle ein. Da jebock die Donau an
mehreren Orten 24 und 26 Fuß Tiefe hat, so ist immer
sehr viele Zeit nö. hig , um die Anker fest zu machen , wenn
man die Rammklöze von einer Stelle zur andern bringt .
UebrigenS rükt die A .beit vor und wird in Kurzem geen-

ljgk sepn . Drr B igadegen . Lazowskp vom EemekovpS
läßt an dem link - n Ufer der Donau einen Brückrnkvpf er¬
richten , der i,üoo Tvftn Umfang haben , unS durch ei¬
nen starken mit lar.f,ndcm Waffel an ^esüllten Graben ge »
Lekt wird. Die 44 e Equipage drr Flviille von Bouiogne
ist , unter dem Kommando des Schiffskapilam Barke, an -
Kilangt . Eine große Menge von kleinen Schaffen kreuzt
um die Inftln der Donau , beschütt den Brückenbau uno
leistet somit gute Dienste . Das Bataillon der Manne -

Handwerker arbeitet an dem Bau von kleinen bewaffneten
Sch ff«n . welche dazu dienen werden , den Fluß völlig vor
den feindlichen Unlermhmungen sicher zu stellen . Nach
der Niederlage des Jellachichschen KvrpS wurde der Haupl -
niann Matlhieu rem G neralstaad der itul . Armee mit ei¬
nem O .donnanz - Dragoner gegen Salzburg beordert . Er
stieß auf dem Wege dahin nach und nach auf eine feindl .
Kolonne von 8üca Mann Linientruppen und 2000 Mann
von der Landwehr, welche abgeschnitten und verwirrt war.
Er sobene sie auf , sich zu ergeben , und sie legten die
W . ffrn nieder . Division- gen . Lauriston ist zu Oebenburg.
dem ersten ungarischen Comitat , mir einer starken Avant -
Garte angekdmmkn » In Ungarn scheint eine Gährung

I zu herrschen : die Gesinnungen sind geheilt , und dir
I Mehrheit ist dem Hause Oestreich nichl günstig . Divi -

sionsgen Lafalle hat sein Hauptquartier Preßburg gegen»
über und seine Vorposten streifen bi - Alterwurg undsbi»
in die Nähe von Raab . Drei Divisionen der ital . Ar¬
mee sind zu Neustadt angeto-nmen. Der Vizekönig ist
seit 2 Tagen im Haiiptguarner des Kaisers . Gen. Mac¬
donald , Befehlshaber eines Ko . pS der iral Armee , ist
Graz angekammen. Man hat in dieser Hauptstadt von
S/eiermark ungeheure Magazine von Lebensmitteln , Klei»
dungsstücken und andern militärischen Effekte » gefunken.
Der Herzog von Danzig ist zu Linz. Der Prinz vor»
Pontecorvo ist auf dem Marsch nach Wien . Divisions -
G - n . Vandamme ist mit dem konigl . würtemb. Armee¬
korps zu St . Pölten , Mautern und Krems. Die Ruhe
ist in Tyrol wieocr gänzlich hergcstrUt .

'
Abgeschnilten

durch die Bewegungen des Herzog von Danzig , und der
ital. Armee, sind alle Obstreicher , die sich thörichterweise ,
in den Schluchten von Tyrol halten wcllken , aufgerieben
morden , eia Theil durch den Herzog von Danzig, ein an¬
derer , ww das Korps des Generals Zellachich , durch die
Armee von Italien . Denen , welche nach Schwaben ge¬
zogen waren , blieb bloS der Ausweg übrig , als Partb -st,
Gänger ihren Marsch nach der Overpfalz zu nehmen . Sie
bildeten eine kleine Kolonne von Infanterie und Kavalle¬
rie, we .che sich von Lindau geflüchtet hatte, und von dem
Oberst Reiset vom OofervatwnSkorps des General Beau -
mvnt eingeholt wurde Bei Neumarkt legte dH ganze
Korps, Offiziers und Soldaten die Waffen nieder. Da »

! Wetter ist feit einem Monate unausgesezt gut , und die
j Hitze ist wie sie zu dieser Johrszeit zu erwarten ist. An
s dem Wachsen der Donau bemerkt man da» Schmelzen
! des Schnees . In Wi n ist vollkommene Ruhe . B -otz

und Wein ist im Ueberfluß vorhanden : das Fleisch



ö
hingegen , «reiche - diese Hauptstadt au - dem Innern von
Ungarn zog , fängt an , selten zu werden . Gegen olle Po¬
litik und Menschlichkeit versucht der Feind alles Mögliche ,
um seine Mitbürger und diese Stadl , welche seine Wei¬
ber und Kinder enthält , dem Hunger Preiß zu geben . —
Wie sehr sticht dieses Betragen von dem Benehmen un¬
sres Heinrich - deS ab , der selbst der Stadt , die ihn
feindlich behandelte , und von ihm belagert wurde , Lebens¬
mittel '

zukommen ließ. Der Herzog von Mvntebtllo starb
gestern f>üh um 5 Uhr , nachdem der Kaiser sich Mit ihm
eine Stunde unterhalten hatte . Emrr der berühmtesten
Aerztr von Europa , Dokt . Frank , wurde durch den Ad¬
jutanten des Kaisers , den Een . Rapp , herbeigerufen . —
Man fand die Wunde in gutem Zustand : aber ein bös¬
artige - Fieber harre in wenigen Gründen so traurige Fol¬
gen » daß alle ärztliche Hülfe vergebens war .

Der Kaiser hat befohlen , daß der Körper de - Herzog -
v . Mvntebello einbalsamirt und nach Frankreich gebracht
werde , um ihm daselbst die seinem Rang und seinen un -
« imeßlichen Diensten gebührende Ehrenbezeugungen zu er¬
weisen . So endete einer der ausgezeichnetsten Krieger , die
Frankreich gehabt hat . In den zahlreichen Schlachten , in
denen er sich befand , har er iz Wunden k,halten . Der
Kaiser war sehr betrübt bei diesem Verlust , den ganz Frank¬
reich fühlen wird .

Fünfzehntes Bulletin . Ebcrsdcrf , den 2 . Juni
18 oy . Die Unternehmungen der Armee von Dalmatien
hatten den glänzendsten Erfolg . In den Schlachten von
Montkitter , von Gradschatz Aissa und Orloschütz hat sie
alles vernichtet , was ih in den Weg kam. Der Ober -

Befehlshaber Sloissevich wurde gefangen . Der Herzog v .
Ragusa kam den 28 zu Fiume an und bewirkte somit die
Vereinigung mit der italienischen Armee und der grossen
Armee , deren Lusierster rechter Flügel die A - mee von Dal -
maiien nun bildet. Die Berichte des Herzog - v - Ragusa
über die bisherigen Operationen seiner Armee werden fol¬
gen . — Den 23 . zeigte sich eine englische Eskadre von

4 Linienschiffen , 2 Fregatten und 1 Brigg vor Trist in
der Absicht die russische Eskadre zu nehmen . Der Gene¬
ral Hr . Cüffarrlli war so eben in diesem Haven angekom¬
men . Da die Stadt entwaffnet war . so debarquirten die
Muffen 40 Kanonen , 24 zöPfünder und lü ^ Pfänder .
Man hat dies « Kanonen in Batterien aufgepflanzt u die
russische Eskadre legte sich vor Anker . AllcS war bereit ,
den Feind zu empfangen : er entfernte sich aber wiederum ,
als er seine Absicht vereitelt sah.

Tausend Oestreicher , die bei Krems auf das rechte Donau -
Ufer Lbergesezr waren , sind von den würtewberg,scheu Trup¬
pen geworfen worden , und verloren üo Gefangene .

O e st r t i ch.
Prag , vom 24 . Mai . j

Ueber die Schlacht , welche am 21 . und 22 . d. bei
AspeiN und Eßungen vorgefallen , ist hier ein offirieller
Bericht erschienen , worin «S heißt : Am iy . und 20 . d .
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war bi « feindlich « Arm, « über den größten Arm der Donau
gegangen , hatte ihre Massen auf der Insel Lobau foimirt ,aus welcher der zweite U . bergang übe . d . n schmälern Arm
erfolgte . Um 12 Uhr .

Muko - s rückten unsre Kclennk »
dem Feinde «ntgMN und die Sei lackt begann kur , nach
3 Uhr . Die beiden feindlichen Flü el lehnten sich an tie
durch Kunst und Natur befestigten Orte Aspe n und Eß¬
lingen . Unsre Infanterie - Bataillons hielten bi» -Angr ff«
der femdl . Kavallerie ab. , Bald darauf wurde die^ chlacht
allgemcin ; die ganze Infanterie focht gegen einander und
über 200 Kanonen standen im gegenseitigen Kampf . —
Aspern wurde zehnmal genommen , verlobten uno wieder
erobert . Eßlingen konnte nach wiederholten Stürmen nicht
behauptet werden . ES war n Uhr Nachts . Die Dör¬
fer standen in Flammen . Die Nackt mack«« dem Kämpft
Einhalt . In der Nacht sandte der Erzherzog brennend «
Fahrzeuge gegen eine Donaubrücke ab.

Am folgenden Morgen , « m 22 . , ward die Schlacht , in¬
dem frische Truppen hcrbcigezogen waren , erneuert . Sie
fieng um 4 Uhr an und ward auf der ganzen Linie chald
allgemein . ES wurde mit noch größerer Heftigkeit , al«
am vorigen Tage , gefcchten . Angriffe folgten auf Angüsse
und der Kampf dauerte vom frühesten Morgen b,S gegen
Abend . Hrffen - Darmstädisch « Truppen kämpften mit am
Ende der Schlackt .

Se . kaiserl. Hoheit , der Generalissimus , hat sich den
größte» Gefahren auSgesezt , und der General der Kaval¬
lerie , Fürst von Lichrenstein , sich besonders ausgezeichnet .

Neun unsrer General - sind verwundet ; auch viele un¬
serer Staads - Offizier - getödlet oder blessirt .

( Hamb .A )
Aus Mähren , vom 25 . M . i .

Vorgestern war da- Hauptquartier des Erzherzog - 'Earl
zu Breitenlee im Marchfelde . Die Stärke der feindliche »
Armee in der Schlacht von Aspern wird in den Berich¬
ten des Erzherzog « Earl , ausser der Kavallerie , auf 6c»,oco
Mann angegeben . — Seiner Seils hatte der Erzherzog
Carl alle nur disponible Korps zu der Schlacht zusammen
gezogen.

Frank reich .
Pari « , vom 4 . Jury .

Der Moniteur «heilt die Knegsoperalionen der Arm ««
von Italien im Zusammenhang mit . Wir heben di« neue¬
sten Begebenheiten aus , welche vor der Vereinigung dieser
Armee mit der von Deutschland vorhergegangen sind —
Am iy . 20 . und 2i . kam die Armee zu Talvis , zu Vil¬
lach , zu Klagrnfurih und zu St . Weit >n . Den 22 .
23 . und 24 . zog sie in Freisach , Ukmarkt und KmtteSfeld
ein . Der rechte Flügel der Armee , unter dem Befehl
des Ken . Macdonald , welcher aus den Divisionen Brous »
fier und Lamarque nebst der Dragoner - Division Polli be¬
stand , nahm seine Richtung gegen Görtz. Er gierig den
14 und 15 . über den Jsvnzo , und nahm , de« fcmtlickea
Widerstand - ungeachtet , seine Stelle vorwält - Görh »



wan nahm daselbst II Kanonen , 2 Mieser und viel« Ar¬
tillerie -Gerädsct allen. — Den 17 . svrcitte die Division
Moussier den Feind vor Prewal und zwang ihn ihn sich
schleunig auf Laibach zu ' ükzuziehen Die Division La-

warque , die auf den Straßen von Potwel und Podray
marschierte , warf den Feind überall in den Engpässen ,
wachte 400 Gefangene , worunter ein Oberst und ist Offi -

zff/ » , vna bemächtigte sich einer Kanone .
Den iS . besezte Gen . Schilt Triest , und macht » auf

seinem Marsche 4 bi- 500 Gefangene .
Den 20 . ließ Gen . Moussier da- Fort von Prewal

ouffordem und zwang e - zu kapiluliren , 2000 Mann

legten die Waffen nieder ; man erbeutete 15 Kanonen u .
terrächllich « Magazine von Kriegs - und Lebeu- bedürfnissen .

Den 2t . wurden die Befestigungen von Laibach rekog-
nc - zirt , und sehr eng eingeschlossen. Den 22 . wurde
Gen . Lamarque beordert , den linken Flügel anzugreifen
und Gen . Moussier den rechten Flügel ; die Kavallerie
wurde so aufgestellt . um dem Feind de» Rükzug abzu -

schneiden. Den nämlichen Tag d .- S Abends verlangten
diese Fort « , welche Oestreich ungeheure Summen gekostet
hatten , und di - durch 4800 Mann veriheidigt waren , zu
kapiluliren . Di « Een Giulay und Zich entfernten sich ,
so wie sie die Dispositionen zum Angriff bemerkten , mit
einigen hundert Mann . Ein Gen . Lieutenant , ein Oberst ,
3 MajorS , izi Offiziers und 4000 Mann legten die
Waffen nieder . Man fand in den Fort - und in dem ver¬
schanzten Lager 65 Feuerschlünde , 4 Fahnen , 8000 Ge¬
wehre und beträchrliche Magazine .

Als dir ital . Armer zu Knittelsfeld ankam , war der
NizekLnig unterrichtet , daß mit den Ueberresten de - Korps
de - Gen . Jellachich , die der deutschen Armee entronnen
waren , zu Reumann verschiedene Bataillon - , die aus
dem Innern kamen und ungefähr 7 bis 8,000 Mann
stark auf Leoben marschierten , sich vereinigen wollten . —
Die Division Terra « erhielt Befehl in Eilmärschen vor -
zurücken , um die Straße zu gewinnen . Den 25 . um 9
Uhr Morgens , begegnete seine Avantgarde dem Feind , der
auf der Route von Maurern hervorkam ; der Feind sezte
sich auf der sehr vorrhciihafken Stellung von St . Mi¬
chael ; sein rechter Flügel war an steilen Felsen , der linke
Flügel an der Muhr angelehnt ; da- Centrum nahm ei¬
nen unzugänglichen erhabenen Plaz ein . Gm . Serras
war beordert , mit einer Brigade seiner Division und mit
einer Brigade der Division Durutte , umer ^ dem Befehl
des Gen . Valentin , die Fronte auzugreifen .

Er hatte hinter seiner Linie da- yte und da« üke Chas -
seur- Regimenk zu Pferd , welche von den Obersten Triaie
und de la Croix , Adjutanten de« VizeiönigS , tomnwndirt
waren . Een . Dururte stand in Reserve mit dem Rest
feiner Division , Gegen 2 Uhr siena der Angriff auf der
ganzen Linie an . Der Femo wurde überall geworfen , die
feste Position wurde weggcnommen , und die jKavallerie
vollendete die Niederlage ; 800 Lestreicher blieben auf dem
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Schlachtfeld « ; 1200 wurden verwundet und 4200 , wsr -
umer 70 Offiziere , zu Kriegsgefangenen gemacht . Man
erbeutete 2 Kanonen und eine Fahne ; Gen . Jellachich mit
2 andern Generälen en : floh spornstreichs . Gen SerraS
rükre um ü Uhr Abend « in Leoben ein , wo er »och 600
Gefangene machte ; eine ungefähr gleiche Zahl rettete sich
in die Gebirge , nachdem sie ihre Waffen weggeworfc »
hatte . So wurde an diesem Tag da« , waS von dem
Kvrx- des Gen . Jellachich noch übrig war , zertrümmert .
Wir hatten 500 Mann theils Tobte , rhcilS Verwundete .

Den andern Tag , den 26 . Mittag « , k .. m die ital -mi -
sche Armee zu Bruck an , und vereinigte sich mit dem
Gen . Lauriston und der deutschen Armee .

Nach dem Mailänder vssiz . Blatte vom 29 May stand
die sranz Armee von Dalmatien am 17 . May in einem
Lager bei Pcossina in Kroatien , und da« Hauptquartier
sclltt am Abende dieses Tages in Gvakscharz eintreffen .

Fortsetzung des östreich . Manifest - mit
sranz Anmerkungen .

Die Ueberzeugung , aus dem Wunsche und dem Bedürft
niß des Friedens erzeugt . (Anmerkung . Sagt doch ,
durch den Wunsch nach Krieg erzeugt, ) bestimmte den Kai¬
ser , im innern der Monarchie die organischen Einrichtun¬
gen und Maasregeln zu treffen , welche Se . Mas zu Si¬
cherung Ihrer Verrheidigung für geeignet hielten . Diese
inner » Anstalten sind bekannt ; sie tragen da« Gepräge
ihrer tloS defensiven Absicht , und ihrer blo < friedfertigen
Tendenz in solang , als Oestreich nicht von einem fremden
Angriff bedroht würde » Der Kaffer glaubte sich also schmei¬
cheln zu dürfen , seine MaaSregeln würden die Eifersucht
keine Macht rege machen , die nicht ohnebin schon feind¬
liche Absichten und Angriffsplane gegen Ihn im Schilde
führten . (Anm . Nichts von allem dem ist wahr ; Euere
einzige Absicht war euch zum Krieg anzuschicken. Ihr
hattet schon den Anfang der Femdseligkeiren auf den Früh¬
ling bestimmt , weil ihr euch schmeicheltet, die Verwendung
eine« The,IS der Stteitkcäfte Frankreichs in Spanien
würde euch günstige Glüksfälle versichern ." ) Die Vorsicht
Sr . Maj . wurde gar bald gerechiferkigk : denn kaum wäre »
Sie mit der ersten Organisation dieser innern Einrichtun¬
gen beschäftigt , als neue Umstände Ihnen die dring - nd«
Nothwendigkeit derselben zeigten» Es war wirklich zur
nemlichen Zeit , daß da- Kabinet der Tuiller -en zu Wim
Insinuationen machte , die dahin zielten , Se . Majestät i«
Anschläge gegen einen benachbarten Staat zu verwickeln ,
dessen Erkaltung mit zu seinem politischen Systeme gehört .
(Anmerkung . Ihr erklärt euch nicht deutlich über dm
Gegenstand dieser Insinuationen ; wenn man aber , auS ei¬
ner klugen Vorsicht , geglaubt hatte , eS könnte .ein Augen¬
blick eimreten , wo e - die Pflicht der europäischen Fürsten
erforderte , sich über ein mögliche« große- Ereigniß unter
einander zu verstehen , hattet ikr euch darüber zu beklagen ;
daß man sich vor Allem mit Euch verstehen wollte ? hieß
es euch bedrohen oder beleidigen , wenn man euch übel



ein gemeinschastliche- Interesse zu Rach zog 4 Wir « ider-
bolen es : anstatt euch so sehr anzustrengen , um schlecht»
RaisonnememS aufzufinden , warum sagt ihr nicht frei her¬
an « : / .wir haben uns bewaffnet , weil wir euch angreiftn
wallten , « eil wir nicht oufaehöet haben - Empfindungen
Le« Hasse« gegen euch im Herzen zu tragen / )

(Die Fortsetzung folgt .)
England .

Lon d o n , vom I y . May .'
Hr . Eanning hat den iz . im Unterhaus über den

schwedischen und östreichischen Krieg eine Deklaration ge¬
macht . und geläuzNet , daß die engl. Regierung an demsel¬
ben Schuld sey , oder diese Mächte zu demselben gereizt
Hab ». Da sie sich aber zum Kriege entschlossen halten , so
habe ihnen England Unterstützung versprochen . Es se»
mit Oestreich keine Konvention abgeschlossen worden . Diese
lezte Macht habe auf England Wechsel gezogen , ohne daß
sie durch eine Urbereinkunfc dazu autvrisirt war . Man
habe sie daher unbezahlt zurükgeschike.

Hr . Wbitbread machte darüber folgende Bemerkungen :
Es war ihoricht sich einzubilden , daß Europa irgend ei¬
nen Voriheil auS dem Kriege mit Oestreich ziehen könne ,
und man konnte voraussehen , daß er sich

' mit dem Sturz «
dieser Macht endigen würde . Zn der That , kaum war
der Krieg « Met , so sähe man Bonaparce ) mit seinen Le¬
gionen herbe>len , und bei dem ersten Stoß die unermeßli¬
chen Streilkräfte OestieichS darniederschlagen . Vielleicht
ist er in diesem Augenblicke in Wien eingerükt . Wenig¬
stens wird er darin sc »n , ehe unser Bclhe , der die Vor¬
stellungen an dies r, Hof üderdringt , wird angekommey
sey » - Die M n stcc Kälten sich nicht sollen damit begnü¬
gen , Oestreich nicht zu diesem Kriege aufzumuntern ; sie
hätten ihm verstellen sollen , daß sein Interesse erfordert ,
ruhig zu bleiben ; denn die erste feindselige Bewegung
mußte da« Signal zu seinem Sturze seyn. War es übec-
dieß nicht durch feierliche Traktate dazu verpflichtet ? —
Konnte Oestreich seine mit Frankreich eingegangene Ver¬
bindlichkeiten , ohne den schvaü^ rsten Undank verletzen ? —
W r es nicht nach siineiMUsoderung durch die Ettvßmuth
des Siegers wieder m den Rang eingesezt worden , Len
«S unter den Nation . « behauptete ? Jede Verbindlichkeit
ist heilig, die Pariheien , die sie eingehen , mögen seyn, wer
sie wollen ES war eine Treulosigkeit von Seiten O «st»
reich« , welches seine Epstenz als Nation der Ereßmuih
des Kaisers der Franzosen verdankte , sich nur so lange
zu zeigen dis der Augrnblik gekommen war , wo es glaubte ,
ungestraft treulos seyn zu können .

L ü r k ey.
Konstantinvpel , vom 25 . May .

Man fängt in Konstantinvpel an zu besorgen , daß die
Rossen bald vor den Thoren dieser Hauptstadt erscheinen
dürsten Sie sind noch 160 Meilen davon entfernt , u .
»n 2 Monaten können sie durch Bulgarien und Rvmanien
^stdriMli, Kein fester Plaz kann sie da aufhalren : und

es ist möglich
'
, »aß die Seimen - , M» ha « Joch der Ja -

nilscharen abzufchütteln , sich mit d,n Russen und Serbien »
vereinigen .

Carlsruhe . fMes » Waaren .) Winanvy ,Vater und Sohn , Tuchfabrikanten aus Vervier » tzn
Ourte - Departement , haben die Ehre da- Publi¬
kum zu benachrichtigen , daß sie dis künftigen Montag .
12 Juni empacken lassen, und daß sie Jährlich nur mir
Messe in Carlsruhe , nämlich , di » im Juny , halten .

Ihr Waaren - Lager ist bei Herrn Kreglinger , im
großen Saal des ersten Sloks , im Gasthaus zur Post .

Carlsruhe . ( Empfehlung . ) Ich .Unterzeichne¬
ter mach« hiemit einem geehrten Publikum bekannt , daß
ich mich dahier als Bürger und Uhrmacher etabliert had».
Ich habe in vielen großen Srädten gearbeitet , und mich
in meiner Kunst so vervollkommnet , daß ich mich mit schön««
und fleißiger Arbeit gewiß auszeichncn werde - Ich n h -
me alle in mein Fach einschlagende Bestellungen an , und
versichere die billigsten Preiße und reellste Bedienung ,
Mein LogiS ist in der Gott - Sacker - Straße dey Fuhrmann
Kusterer , ohnweit dem Kurprinzen .

Den 25 . May 1809 .
Jakob Kusterer /

Uhrmacher .
Carl - ruhe . ( Fremde Weine . ) Bei Unterzeichne¬

tem sind nebst den schon früher angezeigten ächten fran¬
zösischen Weinen noch folgende Sorten angekommen und
in Kommission zu verkaufen :

W e i s s « st . kr.
Muscat Bezirk - . . die Baut . - 42
PicarLan . . . . — S 36

R 0 » h e fl . kr.
Grenache . das Vrtl . 5 12 — - 36
Chakeau - neuf — 4 36 - - 30
Lanertke . . — 4 36 — , 50
St . GilleS . . — 4 36 - - 30
St . Lorent . — 4 36 — - Zo
ie Qualität derselben ist von der Art , und die Pttißr

so billig , daß ich ohne Bedenken mich ferner geneigtem
Zuspruch empfehlen kann .

Mundschenk Reindold ,
wohnhaft an der Bären - Gaffe .

Carl - ruhe . ( Haus zu verkaufen ) In ei¬
ner der schönsten Lage der Stadt , ist ein zw - istöckigte-
Hauß , mit Hintergebäude , und dem dazu gehörte » große»
Gatten , zu verkaufen , worauf zwei Drittel des Kauf -
schillingS stehen bleiben können . Wo ? sagt das Zeitung «»

Komplott , Nro . 46 .
Baden . ( Chaisen - Verkauf .) Eine Chaise zu

4 una 2 Personen , zu I und 2 Pferden , halb gedekt und
noch ganz neu , ist aus der Hand zu verkaufen . Da -
Nähere e »ftä° t man in Nro» ZLr daselbst ,
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